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Liebe Politiker, 
 

Findet Ihr nicht, dass die Einführung einer Ballsteuer die ultimative Mehreinnahmequelle 
des nächsten Jahrhunderts wäre? 
 

Überlegt doch mal!  
 

Der Golfsport boomt. Seit Jahren wächst die Anzahl der Golfclubs, der Mitglieder und der 
Interessierten in Deutschland kontinuierlich. Allein ca. 600.000 aktive Mitglieder spielen 
auf etwa 700 Anlagen in der ganzen Bundesrepublik. Wenn man jetzt jeden gekauften 
Ball besteuert (auch die, die in den Weiten von Büschen, Seen und Bunkern der Plätze 
verschwunden sind), dann gibt das eine recht ansehnliche Geldquelle für Städte und 
Gemeinden. 
 

Und die kleine Variante, der Bahnengolfsport (auch Minigolf genannt), ist sicher auch 
nicht zu unterschätzen. Bahnengolf stützt sich neben seiner fortdauernden Beliebtheit als 
Freizeitvergnügen (geschätzt 15 Millionen Besucher pro Jahr auf deutschen Anlagen) auf 
ein solides Fundament aus Vereinen, die in Wettkämpfen von Regional- bis 
Weltmeisterebene gegeneinander antreten. Profi-Bahnengolfer bringen als Ausrüstung 
einige Spezialschläger und mehrere hundert Bälle auf den Platz, um einen Ball mit der 
optimalen Aschance herauszufinden. Na, wenn das keine Vorfreude auf eine Ballsteuer 
aufkommen lässt, weiß ich auch nicht. 
 

Die Anzahl der Tischtennis-Vereine in Deutschland beträgt zwar nur 2031 und ist damit 
relativ gering. Aber der Tischtennissport gilt als Volkssportart, als "Sport für alle" oder 
auch als "Lifetime- Sport", da er lebenslang ausgeführt werden kann. Diese Einnahmen 
wären also dauerhaft gesichert und füllen über einen langen Zeitraum die Kassen der 
Städte und Gemeinden. 
 

Weiterhin verfügt Deutschland über knapp 10.000 Tennisvereine, die in 18 
Landesverbänden organisiert sind. Rechnet man hoch, dass jeder Verein etwa 200 
Mitglieder hat … Gibt schon ein stolzes Sümmchen, findet Ihr nicht? 
 

Die Ballsteuer ist und bleibt die ultimative Art die Kassen klingeln zu lassen, dessen bin 
ich mir sicher. Da gibt es unbegrenzte Möglichkeiten den Bürgern das Geld aus der 
Tasche zu ziehen. Man überlege mal wie viele Sportarten man damit besteuern könnte … 
Handball, Fußball, Basketball, Wasserball, Squash, Volleyball, Baseball, Cricket … und, 
und, und. 
 

Und wenn man den Gedanken weiter führt und sich überlegt, dass alles, was rund ist ein 
Ball sein könnte, dann fallen mir gleich noch mehr Sportarten ein, die sich besteuern 
lassen wie z.B. Kugelstoßen, Billard, Kegeln, Bowling …  
 

Und, wenn ich so aus dem Fenster schaue, der Schnee rieselt vom Himmel, dann fallen 
mir die Kinder ein, die Ihr bisher vergessen habt. Kinder, die sich Vereine nicht leisten 
können, weil ihre Eltern kein HartzIV beziehen und deren Einkommen dennoch 
ausgesprochen gering sind. Bei Ihnen könntet ihr im Winter sicher besonders viel Geld 
scheffeln. Das Stichwort lautet „Schneeball“. Und was wird aus drei winzigen 
Schneebällen, wenn man sie lange genug durch die Gegend rollt??? Richtig, ein 
Schneemann. 
 

Gibt es eigentlich noch dieses Spiel, das WIR als Kinder noch gespielt haben? Also zu 
dem Zeitpunkt als Sportarten noch nicht besteuert wurden? Hm…, mal überlegen … 
Murmeln! Ja, genau, so hieß das. Auch rund und besteuerbar, oder nicht? 
 

Liebe Politiker, warum seid Ihr da eigentlich noch nicht selbst drauf gekommen??? 
(Name der Redaktion bekannt) 


